
Intelligenz VlZtt zur Nawacher Neitüng
^ M^ 15. ^ ,<

Donnerstag den 3. F^ebrnav ^^^^

Uemtliche ^erlantbarnnaen.
Z. 127. (2)

V e r l a u t b a r u n g
des licitati^nswelsen Verkaufes der sogenannten
Glanmühl? außer der Stadt S t . V c i t , des
dabei befindlichen Stöckcls, zweier daneben lie-
genden Kaischell , und andern umliegenden Par-

zellen nebst einigen Fährnissen.
M i t Bewilligung des unterzeichneten Ma-

gistrats der k. k. landesfürstllchen Kammerstadt
S t , Veit in Karnt tn , Klagenfurtcr Kreises,,
und Bewilligung der übrigen Ucberland-Grund-
herrschafcm wird über Ansuchen der Frau Wi t -
we Marianna Maycrhofer, geborncn Persche v.
Antoincnbcrg, Eigenthümcrinn der Glanmüh-
le und mehrerer umliegenden Parzellen, die öf-
fentliche Versteigerung derselben am hiesigen
Rathhause den 2^. und 25. Februar i 6 3 i ,
von l) bis 12 Ul)r Vormittags, und von 2 bis
5 Uhr Nachmittags vorgenonmen werden, und
zwar: Vormittags am 2/,. Februar:

^ . D i e G l a n m ü h l e .
Diese liegt an der Commcrzial-Wiener-

siraße/ am Ende der Klagenfurter Vorstadt,
und wlrd von dem Glaristusse gleichmäßig und
reichlich zu jcdcr Jahreszeit bewässert.

Die Zufuhr zu dieser Mauthmühle istschr
bequem, und es fehlet ihr nie an Concurrcnz
von Mühlgasten, dabei befinden sich 4 Gan-
ge, eine Stampf mit 6 Schießer, danebcnzwei
Zimmer, zwei gewölbte Küchen, Stall l ing auf
zwei Pferde und sechs Stück Hornvieh, zum
Theil gewölbt, und besonders cin mit Estrich
versehenes Gewölb zum Aufschütten des Ge-
treides, liebst Dreschtenne und Wagenremise.

Fluder und Gerren, sowie die Dachung
befindet sich im Mittelmäßigen Bauzustande,
und es ist diese Realität sammt dem weiter hicr
unten erscheinenden Stocket mit25c)o fi<M.M.
Us einschlleßlg den Monat Ju l i i63ä gegen

.Feuerschaden assecurirt.
Bc, der Mühle befindet sich auch ein klei-

ne? Wur;gartcl im Flachenmaß von ^8 Qua-
drat-Klafter, die Mühle ist zur hiesigen Nür-
gergülte nut eincm unbcdelltmdcn Domimcale,
mil landesüblichen Vcranderungs-Gefalle dcv

Ehrung und Abfahrt, und theilwcise zm Steu-
er-Bezirksobrigkeit dieses Magistrats S t . Veit
unbedeutend dienstbar, was m den näheren,
bei diesem Magistrate vorbereiteten, Licüa-
tions-Bedingmsscn nachgesehen werden kann.

ü . D a s Wohnstöckel .
Welches ganz nahe an der obbcschricbemn

Mühle von Grund ausgemauert dastehl, und
dem Mühlngenthümer den Vortheil gewahrt,
daß er seine abgesonderte Wohnung dort auf-
schlagen kann, tst ganz gemauert, und bestehet
aus rler Zimmern, zwei Küchen, einem <^pc,s-
gewölbe, einem gewölbten Keller für Kraut ,
Rüben und Gemüse.

Die unbedeutende Dienstbarkeit davon an
landeßfürsilichcr Gabe, so wie an Dominieale
und VcrandcrungS-Gefallen, wird dem hiesi-
gen StadtmagistraN' entrichtet, wie das Nähere
hierüber in den ausführlichen zum Grunde lie«
gcnden ^lcitatlons-.Bedlngnisscn bei diesem Ma-
gistrate eingesehen wervcn fann.

<̂ . D i e b c l d c n Kaischen.
Dicsc liegen incht fern vom Stöckel und

der Mühle entfernt, fass ganz an der Land-
straßc, sind mit ciricm ^p'lalswerthe vonZQo fi
<?. M . gegen Fcuerbeschadigunq assrrurirt, und
gewahren dem jeweiltgen Besi^cr der vorbe-
nannten zwei Realitäten die Wohlthat, sich
gestimmter Frohntaglöhner für häusliche und
Feld-Arbeiten durch Emwohncr versichern zu,
können. ^

Bei diesen Kaischen befindet sich ein kleiner^
Terrain eines Gartchens und eines kleinen Wies«
grundcs, im unverbürgten Flächenmaß von
2 i 5 Ouadrat-Klafter, da solche aber nicht intt
Rücken besessen, sondern als Theile der Haupt«
realitat angesehen werden, so wird das Besitz-
Veränderungsgefall davon nicht sonderheiillch
abgenommen.

Dlesc drei genannten Licitations-.Obiecte
werden um den, durch ältere und spätercSchatzun«
gcn ausgemittelien Durchschnittspreis vui,
Z i00 fi. 9'. M . zusammen ausgerufen, und
es hat jeder, der dafür licttircn w i l l , ohne Un-
tcrjchied der Person, das zchnpercentige Vadi-
um pr. 110 ft. m C. M . / zu Handen der 3i-
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citations-Commission mit dem ersten Anbote
den er macht, zu erlegen.

Am namllchen Tage, Nachmittags von 2
bis 6 Uhr , jedoch nur dann, wenn die oben
'benannten drei Verkauft-Objecte an Mann
gebracht seyn werden, werden folgende Par-
zellen der Reihe nach ausgeboten werden, und

' zwar:
- O. D e r Acker am G l a n f e l d ^ ,

welcher untcr der Btraße liegt, läut (Vt. R.
Bcg-en, wz>. N r . 7H2 an unverbürgten Flä-
cheinnaß 5 Joch, i319 Quadrat-Klafter mißt,
zum löblichen Bauzahlamte Klagenfurt dienst-
bar, und mit einem Grundertrag von 8 fi.
4,^ Z)5 kr. besteuert ist, um einenSchalzungs-
werth pr 900 fi. C. M . und Vorerlag eines
Vadlums von 90 st.

ü . Acker am K o l l ev fe l d .
Laut S t . R. Bogen, dop. Nr . /35 «^

M l sammt Rain an unverbürgten Flachenmaß
von 6 Joch, i 3 / 5 Quadrat-Klafter, eben
dahin dienstbar, und mir emem Grundertrag
vor. i 5 fl. Z0 kr. dienstbar, um cmen Schatzungs-
werth pr. 1000 fi. E. M . , wovon das Vadi-
um 100 fi. betragt.

Tags darauf, nämlich am 2Z. Februar
i 3 3 i , Vormittags von 9 bis 12 Uh r , werden
folgende Objecte vorgenommen, und zwar:

1?. A ck e r h i n t e r der H? a l i t e r c i.
Laut S t . R. Bogen, «^). N r . 7 ^5 , ^m

Flachenmaß 1002 Quadrat - Klafter, nächst .
Michael dienstbar, und mit einem einjährigen
Grundertrag uon 1 fi. 24 Z.!ä kr. versteuert.

s .̂ D e r M a r a u n b e r g Aecker,
sammt dazu gehörigen Ra in , welche zusammen,
«ul) w ^ . N r . 792 und 7 9 I , nach der «?t. R.
i i 6 n Quadrat-Klafter messen, nach S t . M t -
chacl dienstbar, und mit 55 » ^ kr. Grunder-
trag versteuert; dann:

I t , D e r S a l i t e r H ü t t e n - W a l d .
I m Flachenmaß von 3 Joch, 8ud wp .

N r . Lao, mit l fl. ^5 kr. versteuert, nach S t .
Michael dienstbar, welche drei ooengenannte
Objecte, 5,il) ^ , <̂  und l l zusammen umeinnl
Schätzungswerth von 800 si. C. ' M . und der
Vorcvlag eines Vadiums pr. 93 sl. E. M . aus-
gerufen werden.

I. D i e T u r t e l t a u b - W i e s e ,
5,ü> f.op. N r . 716, im Flachenmaße 1 Joch,
I20N Quadrat-Klafter, zur dasigcn stadnschen
Bürgergülte dienstbar, mit jährlich 7 fi.
44 5l/, kr. versteuert, und um cmcn Hchatzungs-
werch pr. 3oo ss. C. M . und Erlag eines Va-
diums pr. 60 ft. E. M .

K. D i e S'chw e i n m o o s - W i e s e .
Zum hiesigen Magistrat dienstbar, 8nb

top. N r . 9 l 2 , im Flachenmaß von n 5 2 Qua-
drat-Klafter, mit 40 3 ^ kr. versteuert, im
Schätzungswerte von Zoo f l . E. M . und Er-
lag eines Vadiums pr. 3o fl. C. M .

L. D i e W a l k t r a t t e n .
51. D i e T r a t t e n bei der M ü h l e , u n d

N. D i e M o o s z u n g e ,
welche drei Parzellen unter w p . Nr . 8o5, 606
und 608, einen Flächeninhalt von iHIZ Qua-
drat-Klaf ter, zum hiesigen Magistrat dienst-
bar, und mit 16 ^ kr. versteuert sind, wer-
den zusammen ausgerufen um einen Schatzungs-
vverth pr. i5o fi. C. M . und Erlag eines Va<
diums pr. i 5 fi. E. M .

An eben diesem Tage, Nachmittags von
2 bis 6 Uhr werden einige lebendige und todte
Fährnisse, als: eine K u h , ein Pferd, süßes
und saures Heu , ^ lee, St roh und verschie-
dene Wirthschaftsgerache, dem Meistbietenden
gegen sogleich bare Bezahlung hintangegeben
werden.

Kauflustige werden an obbestimmtm Ta-
gen mit dem Beisatze vorgeladen, daß die Ver-
kaufsbedingnisse bei diesem Magistrate, in den
gewöhnlichen Amtsstunden, eingesehen werden
können. Unter einem werden von dieser ^cita-
tion auch die bcl dem dießmagistratlichen sowohl
als den städtischen Gülten-Grundbuche und
den übrigen Grundbüchern auf die genannten
Realitäten mtabulirten Gläubiger, namentlich
Herr Ludwig Obersteiner am Kölcnhof, nmc.
der Joseph Obersteinerischen Erben, Herr Jo-
seph Maver in der Wimn iy , Herr Johann
Mayer in S t . Ve i t , Frau Fvanz.sca Offner, .
gebovne Mayer in St .^ Vet t , Herr F r a n ' ^ ^
Pickl nnie. der minderjährigen Maria und
Herrn Franz v. Eberl, Herr P,ckl in S t .
Ve i t , Herr Franz Mayerhofer, Apotheker-
Subject in W ien , der Ordnung gemäß ver-
ständiget.

Magistrat der landesfürstlichen Kammer-
stadt S t . Veit am 18. Jänner i 9 3 l .

vermischte ^erlautbarunSen.
,. Z. 553. (2) N r . 498.

Bon dcm s. t. Neznfs ' Gerichte der Umge»
bungcn Laidachö rrird detannt gcmc»ä,'t: Vs feo
auf Unsuckrn dtö Joseph Kckeü, GrundbesitzerK
von Punqc l l , in tie Ausfertigung des Amortija«
lic'ns ' G^lcls in Bcrreff »iack!tehenter, auf eer
dem Galcntin Werenic; gehörigen, zu Brefovih
bei S t . Kathacma licgeneen, dem Gute Ruhlng,
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«uk Rectlf. Ns. »LBienssbaren Ganzhube intabu«
lu ien, angeblich in Verlust gerathenen Schuldur«
tun den, alg:

5) des vom Valentin Werdmg ausgehenden >
an Andreas Kokeil lautenden. Schuldbrie-
fes, 66». 6. August, i n^ l ) . i z . Septem-
ber »Loo, pr. 3oo si. Zz ^ .

d) deS von dem nämlichen 'ausgehenden , an
A " demselben lautenden Schuldbriefes,

i.n c^ ' ' aewiNlget worden.
s<s,in!n . ^ " l daher, welche aus diesen Schuld»
!kn.« Ä s ! Ü ^ " " . " " lür einem Rcchtsgrunde
einen Aofpruch z« stes,«n vermeinen, haben sel-
den bmnen cmem Jahre, sechg Wochen und d'cy
^ . « ' " . ^ ' ? ^ vor diesem Gerichte geltend zu
A ^ " ' "lg 'M W.drigen nach verlauf dieser
^ N f a t . o n s f i l s t auf ferneres Anlangen des B i t . ,
«nt ! a x?T^ Schuldurkunden, eigentlich die dar«
« ^ t i . ' ? " " Intabulationscertificate für nuN,

«- und wirkungslos erklärt werden würden.
Apri l 83 ^ ' l tS < Gericht zu Laldach am 3o.

3 . 123. (2) N r . i l 2 3 .
E d i c t .

Von dem vereinten Bezirks-Gerichte zu
Radmannsborf wird bekannt gemacht: C'S sey
über das Gesuch des Jacob Holzapfel aus Neu-
marktl wegen schuldiger 8l) st. 17 kr. e. 8, 0.,
'n die executive Feilbletung des dem Schuld-
Mr,Car l3Uclas Zenker von Neumarktl, aus
den, auf den Gütern S m u k , Thurn u.id
Motlmger Oult intabulirten Schuldscheine,
ääo. 3-, l n d ^ . 5. December 1798, pr. 5700 si.
und ^cto. it).^ ^ t g d . 23. Februar i8o5. pr.
300 ft. gebührenden, und m,t dem execut'vcn
Pfandrechte belegten Capital - Antheiles pr.
2Q00 fi. gew'lllger, und zu deven Vornahme
dle^Tagsatzungen auf den 24. Februar, 23.
Myvz und2 , . Apnl l. I . , jedesmal Vormit-
tags von g bls 12 U h r , m dasiger Gerlcht5-
kanzley m»t dem Beisätze angeordnet worden,
daß, wenn diese Cavttals-Forderung del der
«rsten oder zweyten Tagfotzung nicht um den
Nominal-Werth oder darüber an Mann ge-
bracht werden könnte, solche bei der dritten
auch untrr demselben dem Melstbletenden wür«
de veräußert werden.

Hlevon werden die supcrintabulirtkn Gläu-
b'ger und die Kauflussigen mit dem Anhange
ventand.get, daß d»e dicßfalligcn Lttitationsbe«
^ " 5 . ^ ' " ' bei diesem Gerichte eingesehen,
voer m Ab,chrift ertheilt werden können.

do,s . ^ ' ^ ^ ^ ^ ' ' " k s - Gerlchr Nadmanns-
dcif am l g . I ^ ^ ^ ^ ^

^ Nr. »^6.

M n ? e m Bezirk. Gerichte Rt'fniz wird
hl.r rt t a^gemi'n plannt gemacht: Es sey über

Ansuchen 5esAndreas Adamitsch von Graben, als
Bevollmächtigten ces Valentin Brimschef, in die
Reafsumirung der, mit Bescheide vom i3 . De«
cembel»323 bewilligten und ausgeschriebenen, al^r
unterbliebenen erecutioen Verstelgei-ung der, dem,
Stephan Leuy von Raune gehörigen ' j4 Kauf.
rechlsbude sammt Zuaehor, wegen schuldigen 2c> ft.
M . M . c. 8. c., gewiNigkt, und hiczu drei neu«
erliche Termine', nämlich: der elste auf den 2 , .
Februar, der zweite aus den 23. Malz und der
dlitte auf oen 27. Apri l l . I . ' « 5 i , ,edesmal
Vormittags um 10 Uhr, im 0 ' . " Raune mi l
dem Btisaye bestimmt worden, daß, wenn eben«
genannte , j4 hübe bei der elften und zweiten
zcilbietungstagsayung um den SchayungSirerth
pr. 266 ft. oder darüber nicht an Mann gebracht
werden könnte, bei der dritten auch unte: demftl«
ben hintangegebcn werden rrürde.

BezulS-Gericht Reifniz den »2. November
i63o. ^

Z. i35. (2) Nr . 167g.
G d i c t.

Von dem Bezirls ' Gerichte Reifniz w«d
hiermit asigemein luno gemacht' <Zs seoen in Fol»
fte Srsuchschre,bens deS löblichen Bezirts - Gerichts
^Hchneeberg vom 3. December i65c», zur Vornab-
me der bewilligten executive« Versteigerung der,
dem Lucas Kreiz zu hr»l> eigenthümlichen, der löbl.
derrschaft Reifniz, »ab Urt,. I^o!. 1269, dienst«
baren Realnät sammt W o h n . und Wllthschatts«
gebäuren, weqen dem Anton Sgonz von Groß«
odlak, schuldigen 6 st. 3 tr. und 29 st. 19 »j2 sr.
M . M . , drey Termine, nämlich: der erste auf
den 2t!. Februar, der zweite auf den 26. März
und der dricce auf den 27. Apri l I. I . , jedeSmal
Vormittags um io Uhr im Orte Hr ib , mi l dem
Beisahe bestimmt worden, daß, wenn obgencmn»
« ^lealttät be, der eisten und zweiten FeilbietunaS-
^agsaoung ^ m de, Schähungswerth pr. 928 ft.
^ l . M . oder dülüber n,cht an Mann gebracht
werden soNte, bci der dritten auch unter demsel«
bcn hlntangegeben werden würde. Die Verlaufs,
dedingnlsse tonnen in dieser Genchtssanzley einge»
sthen werden.

Bezirfs-Gericht Reifniz den »7.. Jänner i 8 3 l .

z. F. 411. (3) ^. Nr. ,?4.
E d i c t .

Von dem Be,irls«Gerickte Sonnegq wird
bekannt gemacht: Es fe? von eiesem Gerichte auf
Ansuchen des Caspar Straßischer als gesetzlichen
Vertreters seines mindsljadrigen Sohnes Johann
Straß>schec von Eeeoolf. in die Ausfcrtigunc; des
Amortisations» Edictcs, hinsichtlich des in Verlust
gerathenen, von Mar t in Suette, an Michael Ur»
schitsch ausgefieslten Schuldbriefes, 6c1n. 28. März
, 6 , l pr. i56 ft., und intalul i r t auf die der herl«
schafc Sonnegg, unter Rectif. Nr. 5c>9 unterthäni'
ge Dri t tel KaufrechMube zu Po^pctsch, HauS'N»'.
, 5 , dann des ebenfalls in Verlust acratbenen, von
dem Bezirksgerichte Freudenthal am 5". Mao »«»»
in dcr Rechtssache oeŝ  Michael Ursckttfcb w'der
Mar t in Suette .regen sHultlacr '5^ fl. ^- " '
sammt 5 ojo Z i^en und Gel i . , .tten aeschop '
ten , und auf dieselbe BesiVui>g"n,wl?ulll,ten Ur«
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theiles, gewil l igt worden. Daher wildIedermann,
der einen Anspruch auf diese Urkunden zu haben
vermeint, erinnert/ solchen binnen dem geschlichen
Termine von einem Jahre, sechs Wochen und drei
Tagen, so gewiß bei diesem Bezirksgerichte anzu«
melden., widrigens die vorbedachten Ultunden,
der Schuldbrief, l!6o. 29. März , 6 i l , und daä
Urthei l , 6cln. 6. April i6»5 , sammt den darauf
befindlichen IntabulationS-OerNficaNn, auf ferne»'
rcs Ansuchen de5 Caspar Straßtscher für geiöüiet,
t raf t - und rviltungslos erklärt werden würden.

Bezirksgericht Sonnegg am 27. März itt5o.

W o h n u n g zu vermlelhcn.
I n der Gradischa-Vorstadt, Haus - Nr.

I 7 , im Zenker'schm Hause, sind im ersten
Stocke drei Wohnungen zu vernuechcn, und
zwar: Nr. II.> bestehend aus drn Zimmern,
Küche, Speisekammer, Keller und Holzlege; .
Nr . I I I . aus vier Zunm^n, Küche, Speise-
kammer, Keller, Holzlege und Garten; Nr.
IV . aus vier Zimmern, einem Eabinette, Kü-
che, Speisekammer, Keller und Holzlcge.

Das Nähere erfahrt man bn dem Wirth
im nämlichen Hause, zu ebener Erde.

. Z. 1633. ( l i )

Mein Mürktritt fin-
det Ktatt

b e i d e r g r o ß e n L o t t e r i e <?
des berühmten

t i . k. Mivil. Theaters an der NMien,
wobel 5 t t / W ^ k. k, Ducatcn in G o l d ,

l ! 5 , M W fl. W . W . , und
sicher gewinnende lz500 rothe Prämien - Lose gewon-

nen werden.

D i e Ziehung wird bestimmt und unwi-dcrrufs
Uch nächstkommenden 16. M a p vorgenommen.

Diese in'jeder Hinsicht aui das Vortheilhafte«
sie eingerichtete Lotterie vetdient mtt allem Rechte
dle il)r allgemein zu 'Theil werdende Aufmerksam«
t e i l , und die Spieliustigen haben sich auck bereics
^n solcher ^ahl eingefuliden, als es vielleicht noch
1?ei, teinec frühern Ausspülung der Fall gewesen,
roodurch es dem unterfertigten Gl-oßhantlunashau,
se allein möglich -^urde, dem Rücktritte in so tur»
zer Zeit zu enlfaqen.

Die Gewinnste dieser Lotterie vertheilen sich
5n zehn Haupttreffer, nämlich: Das Theater an
der VZien sammt .^ugehör odcr bare 25ot>o Stück
l t. effective Oucaten in Gold; das schone vauS
Nr . 5g, auf der Windmühl, oöer oare l)«oo Gtück
t. s. effective Ducaten in Gold, und Tlvffcr zu
2c>oc>, »5c>0. »a««, 6 0 0 , 5 a o , /zoo, 3<^o, 200
^lück l . k. Ducciten in Gold, lm Betrage uon

3970a Stück ,«.^. Qucaten in O M , ferner 54<̂ u
Nzhentreffec mit bedeutenden Oewlnnften in Go^d,
im Betrage von »o3na Ducaten, dann 20000 Trcf»
fer im daren Geloe, dtttagend »i5oc>a ji. W . W .

und in »5oo Prämien für die schwarzen Lose, be«
stehend in /»5oc» Siück rothen sicher gerinnenden
Prämlcn Losen > wclcde in Treffer von ,000, 5c»o
3oa, !«l), 5o , 25, 2c,, i« bis »'Stück abgetheilt,
sind.

Jedem Üos'Inhaber, wclcker mit der sehr.
furzen ^iehungsocrändcrung nicht einverstanden
fern jollie, blclbt eS frerqestelU, und zwar in
Wien binnen drei Wochen, in den Provinzen aber
binnen vler Wecken ^om Tage der Ankündigung
die gemachte Ollilage auf jenen Plätzen und bei
jenen (HoNccranten, wo solche geleistet rourde, ge«
c;en Rückstellung Öer Original > Lose lofienfrey zu»
rück zu erheben. — D«e rolhen Frcyiofe dieser Lot»
terie sind bcreics gänzlich vergriffen, und jeder
Abnehmer von 5 schwarzen Losen erhält nunmehr
Z gewöhnliches Los unentgeltlich.

Olne neue sehr vorlheUhafte Einrichtung des
Spielolanü begünstiget die schwarzen Lose rnii dem
ungemeinen Vorzuge, daß solche auf die schr be»
deutenden Treffer der rothen Freylos« von i;5cis>c» ft.
W. W . unb 5ooo Stück t. s> Ducaten in Goll,
mllspielen, und daß ein schwarzes Los i o ^ o ,
5oo, 2ou, I «» . 5u , 25, 10 :c. Stück rothe
Frcylose gewinnen kann.

Jedes schtrarze Los sann daher nicht btoß ,ac>c>
sichere Gewinnst? ron i5oo, üoo, 4»«, 3<»<,.20V
!c. Ducüten >n Golo in der Freoloö« Zichung ma»
chen, sondern fveir auck mit den gewonnenen
Frcolosen in der Hauptziehuna auf aNe Realitäten«
und Geldtresser mit. Das LoS tostet 5 ft. E. M .

Wien den »o. December iü3o.
H a m m e r und K a r l s .

3. 65. (3) ' ^ '
Z w e i W o h n u n g e n zu v e r g e -

ben .
I m Hause Nr . 15., in der Stadt ,

ist eine sehr schön hergestellte, ganz
neu ausgemahlte Wohnung im zmei-
ten Stocke, bestehend in vier, nö-
thigen Falls fünf Zimmern, einem
Cabinette, Küche, Speis, Keller, -
Holzlege und Dachkammer, stund- '
lich oder nächstkommcnden Georg: m
Bestand zu belassen. ^

Auch ist fur nächstkommende '
Georgi-Zel t im Haust Nr . ^ 5 , 1
in der S r . Peters - Vorstadt, eine
Wohnung nut drei Zunmer, einer
Küche, einer S p e l s , einem großen ^
Weinkeller, Holzlege und Dachkam- ^
mer, zu vergeben. Ueber beide hier ^
angezeigte Wohnungen ertheUt der V
Gefertigte als Hausngenchümer in
seinem Wohnhauft, N r . i/«6, am
Manenplatze, nähere Auskunft.

Ignaz Bernbacher.
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Verzeichnis der hier Versiorbenen.
D e n 28. J ä n n e r 1 8 5 1 .

Hr. Anton Pirman, zweiter! Stadt-Wundarzt,
i>lt?62 Jahr, in der Gradischa-Vorstadt , Nr. z, an
der Lungcnvereiterung.

Den 29. Lucia Dollnitscher, Institutsarme, att
55 Jahr, im Civil-Spital, Nr. 1, an Altersschwä'ä)?.

Den 30. Ursula Supanz, ledige Handarbeite-
r inn, alt 60 Jahr, in der Schneider-Gasse, Nr . 257,

' an der Auszehrung. — Dem Herrn Joseph Schwei-
tzer, Claviermacher, seine Tochter Paulme, alt 9
Monat, in dcr Pollana - Vorstadt, Nr. 59, am Keuch-
husten. — Michael Löffler, Tischlergeselle aus Temes-
vac, att 30 Jahr, im Civi l -Spi tal ,^,Nr.-1, an der
Lungenlähmung.

Den 21. Hr. Mathias Plochel, bürgerl. Wirth,
att 7U Jahr , am Froschplatz, Nr. 121, am Schlag-
siuß. — Maria Sei ls , ledige Institutsarme, alt 80
Jahr, in der Koch. Gasse, Nr. 1U5 , an der Ent-
krästung.

oours vom 28. Mnner 1831.
Mittclvrelö.

VtHatSschuldvtlsckrlibungen ul ä',. H.(,,i E M . ) 92
d«tto delto zu.4 v .H . (in CM. ) ?9 5j8
ditto dnto zu2i j2 v . H . ( w C M - ) 45 3 ^

Verloste O b l i g a n o n . . H o f t a m . ^ v H ^ ^ y i3 j4

Darledcns »1 ^r.nn u. ^ i a . ' s ^ - ^
r.al ° ü d l ^ a t . dcr Vtandc v. ) ^ "̂  ^ Z 1^
Tyrol V ^ ^ '

Dar l . mit Verlos, v. I . '820 für,00 ss. ( i nCM. ) iLg^zb
detto detto v. I . tÜ2i für iuc> si. (>n C M ) 117 7̂ 9

Wiencr Sc^oi Banc>Ob!.^u2^2 v-H. (>»CM.) 69 5̂ 4
Od!!(,anon. oer c>Uc><m. und

Unqar. Hofkammer iu 2 ̂ 2 v. H. <inCM.) ^9 ^jä
detco dltlo zu 2 v. H. (>n CM. ) 29545

OdUgationen de« alt. Lomb.
schulden zu 2 v. H. (in CM-) 095^5

OdUgacioncn der in Frankfur ts« 5 v.H.'l 3' 912^4
und Holland aufgenomme.<,'zu4^/2v.H.'>Z —
nen Anlchen l.zu4 vH . ) Z ? 9 ' ^

^ , - (Aerarial) (Domcst
Odl i^üontn dt , Standes ( E . M . ) (O.M.)

od derEnns, von Nöl>-Nu 2,/2 o.H.! äi)'^4 - -
men , M a d l t l i , Saue / l !,u 2 ,/4 v.H. > — —
ü,tt,lVc«yelmalk..^ärn- z u , ' v.H. z — - -
ten, Äla,n und Görz Z zu , 2/H o.H. ^ — —

CelttrallCasse-AinveNungcn. Iährllcher Diöconto.I ^4 pC

Nank'Actien pr. Stücl ic»I2 in Conv. Münze.

Z. 140. (2) . „^ »Kundmachung.
Es ist ein Capital von 16000fl.

C. M . , in Parthien von 2000 fi.
bis Zoco fi., auf sichere Hypothek,
bestehend in landtäsiichen oder Swdt-
realitäten, gegen 5 olo Zmstn aus
mehrere Jahre auszuleihen, auch wer-
den auf diese Litt gut gesicherte Po-
sten mittels Cessionen übernomn.^.

- Auch wünscht man das am Ende
der Pollana- Vorstadt, beim Gru-
ber'schen Kanal liegende, 5rck Conlc.
Nr. 37, vorkommende Freysassen-
Haus sammt einem dazu gehörigen
Acker und Gememanthcile aus freyer
Hand zu verkaufen, und zwar gegen
sehr billige Bedingnisse.

Nähere Auskunft sowohl in Be-
treff des Capitals, als auch des
Hauses , erhalt man im Zettungs -
Comptoir, oder tm Hause Nr. 207,
am Platze zu ebener Erde.

Lalbach am «.Februar 1 6 ^ , ^
3. 100. (2) < > . . . . M

P f e r d e - L , c » t a t » o n .
MMwoch, als den 9. Februar laufenden

Jahres, wird um d»e ,ote V o r m t t t a M u ^ e
vor dem Rachhaus. Gebäude zu Launch, em

, zum Vaterpferde mcht mchr geeigneter LandeS-
'> Bescheller, schwere. Schlages, 'M k'cual.cn5^-



s^
Vermischte V^erlautbarunOen.

Z . »44- (») ^ .
V d i c t.

Vom Beziltsgenchle der Hetrsckast Flodnig
wird bekannt gemackl: OK ŝ ye über Ansuchen des
Jacob Ieray von Flödnig. in die executive Fell<
bietung der, dem Gregor Koppatsch gehöligen,
der Herrschaft tzlödnig, »ud Rect. Nr. 3g dienltda«
ren Dlttt«ldube, fammr An» und Zugehör zu
Flödnig, im gerichtlichen Schatzwerte von »ooo N.
wegen aus dem rechtstläftigen Urtdeile vom iü .
I u n i v. I . , scduldigen ^66 st. 29 ,^3 tr. M . M .
c. 5. c. gewilligt, und hiezu drei Fellbietungstag'
sayungen, und zwar: auf een 26. Februar, 26.
März und 28. April l. F. in I^oco der Realität,
jedesmal Vormittags von 9 biö 12 Ubr m>l dem
Beisaye bestimmt wo?den, daß, wenn diese Rea«
lität weder beider ersten noch zweiten FcUdlecung
um oder über den SchäHwenh an Mann gebrecht
werden sollte, bei der dritten auch unter delnsel«
ben hintangegeden werden würde.

Wozu die KauftusilHen an obbestimmten Ta«
gen zu erscheinen mit dem Nemerlen eingeladen
werden, daß die Beschreibung der Realität und
die ditöfäNigen Licitationsoedingnisse in dieser Ge»
lichtskanzlei eingesehen werden tonnen,

Bezirksgericht Flödmg am 26. Jänner 18Z,.

Z . ,59. (2) Nr. 56.
E d i c t .

Von dem Bezirks'Gerichte Herrschaft Krupp
lvird hiemic öffentlich betarmt gemacht: Gö seo
auf Ansuchen beS Bszirts < Gexicbtcs Reifniz. als
Mathias Praßnilische PupMar, Instanz, in die
erecucive Feiloietung der dem Grecuten Johann
Poifch von Vertacsche gehörigen, gcrichttich auf
7Z3 ft. 40 tr. M . M ' geschaßten, liesscnden und
fahrenden Güter, als: ,44 Kaufrechtshube sammt
Wohn . und Wirthfchaftsgebäuoen, sammt Ueber»
landsweingärten und Fährnissen, wegen aus dem
cedirlen gericdlllchen Ver l̂e»che vom 2Ü. Februar
1617 , zur Mathias Praßmt'schen PuplNarin^ss.
schuloizen 60a st. M . M . , sammt Iltteress^n und
Gxecutionssosten gewilliget wolden, und es sind
hiezu drey Feilbiecungs« Tags^yun^en/ die erste
auf den 23. Fcbluar, die zweote auf den 25.
März und die dritte auf den 23. April d. I . , jc«
desmal von 9 bis i2 llhr in I^uco der Güter zu
Pertatsche, mit dem Beisätze destimmt wsröen.
daß/ wenn obige Güter weder be» der ersten noch
zweoten Feilbietungs- Tagsayung um den Schä

hunqZwerth mä)t an Oanrl gebracht werden, ble«
selben bey der drillen und lchlen auch unter dem'
selben hintangegeben werden würden.

Wozu alle Kauflustigen mn dem Beofatze
vorqeladen werden, daß die d,eöfäNlgen Licita»
tionKdedmqnisfe während den Amtöllunden in dle«
fer Amlstanzley eingesehen werden tonnen.

Bczirls« Gcricdt Helrschaft Alüvp am »1,
Jänner i L3 , .

3< ü 6 . (5) N r „ 209.
W i d e r r u f .

V o n dem Bczn-fs . Gerichte Rupertshof
z« Neusiadtl wird hiemir b^anrit gemacht:
Es habc über Ansuchen des Machlas Duller
von Waltendorf, lj« lpiaesoiluno 22. Jänner
d- I . , Z . 209 von der chm auf das dleßgeZ
richtllche Etnc i / clclo. Z. Jänner i t t Z ! , Z.
2 /o3 bewilligten ^ellbletunq dcr, dem Joseph
F>nkS von 3öpl>!Z glhöl'lacn Grundstücke,, ^xn«:-
l,o schult>lqen 6a st. M . M . lnß auf wkuc'.es
Anla,>acn s«/ln Ablommen.

Be^rks - (^cl'l6)t Nupcrlßhof zu iNcn-
stadll am 22. Jänner ,»3» .

Z. 1^1. (2).
N a ckr i ch t.

I n dem Hause Nr. i35, Stadt,
Deutsche Gasse, ist im ersten Stocke:
eine Wohnung von zwey Zmunern,
nut oder ohne Küche, Keller und
Holzlege; dann im zweyte^ Stocke:
drey Zimmer, eine Küche, Speise-
kammer, Keller und Holzlege, auf
Georgi i 8 Z l , zu vermiethen. Nähe-
re Auskunft erhält man in dem näm-
lichen Hause, zu ebener Erde.

Ein größerer/ oder zwei kleinere Geldbe-
trag?, sind gegen gesetzmäßige ^tch^rhctt auf
landtaftiche, oder Stadtrealitäten, dm-zulcihcn.

Auskunft hierüber erhalt man imZcittmgs-
Eompton'.

I m hiesigen Zet tungs, Comptoir ist so eben ganz n e u erschienen und zu haben:

Iurende's Vaterländischer Pi lger im Kaiserstaate Oesterreichs. Geschäfts-
und Unterhaltungsbuch für alle Pruumzen des österre,chlschen Oesammtreiches. l63 i .
Allen Freunden der Kultur aus dem Lchr-, Weh,'- und Nährstande; vorzüglich
allen Natur - und Vaterlandsfi-eunden geweiht Als eiri Versuch zur Verb?lttrulig
des Kalenderwesens zuerst al» Mährischer Wanderer für daß Jahr 1809 gegründet.
Achtzehmer Jahrgang. (A!s Mährischer Wandere: Zwanjlgsser Jahrgang.) M i r
16 bildlichen Ansichten, gr. 4. Beünn/ im färb,gen Umschlage. Prels: 2 fi. 12 kr.
C. M .
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